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Mittwoch den 7 März 1900

Halle u den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Eeh Regierungsrath Prof
pr Dittenberger Geheimer Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer
Billing und Maurermeiſter Hildebrandt

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr Vorſteher dem
verſtorbenen Stadtſchulrath Dr Krähe einen Nachruf Der Heim
gegangene habe eine lange Reihe von Jahren in ſeinem hieſigen Amte
ewirkt und allen Denjenigen die mit ihm in den Angelegenheiten derEchulen arbeiten durften ſei bekannt mit welcher Hingabe Pflichttreue

unermüdlicher Arbeitskraft warmem Herzen und wirklich innerer Antheil
nahme er ſeinem Berufe und den ſeiner Fürſorge Anvertrauten lebte
Dr Krähe habe gerade jetzt ſcheiden müſſen wo er durch ſeine Ernennung
zum Königl Kreisſchulinſpektor noch mehr Gelegenheit erhalten hatte
ſeine reichen Erfahrungen und Kenntniſſe in noch ganz anderer Weiſe

m Nutzen der Schulen anzuwenden Was der Verblichene erzielte und
exreichte würden die Stadt Halle beſonders aber die ſtädtiſchen Kollegien
allzeit in dankbarer Erinnerung behalten

1 Bei Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Stadtgymnaſiumwurden für Veſchaffung von Käſten für den Anſchauungs Unterricht

480 Mk als einmalige Ausgabe zur Verfügung beider ſtädtiſchen Be
hörden geſtellt Die Verſammlung bewilligt endgiltig 380 Mk Bericht
erſtatter St V Gygas

2 Mit der Anlage eines Blitzableiters und der Anbringung von
Schneefanggittern auf dem Neubuu der Handwerkerſchule erklärt
ſich die Verſammlung einverſtanden und bewilligt die Koſten in Höhe
von 1900 Mk Zu den Koſten der Blitzableiteranlage hofft der Magiſtrat
pon der Provinzial Städte Feuer Societät eine Beihülſe zu erlangen
Berichterſtatter St V Gygas und Schmidt

3 und 4 Die Verſammlung genehmigt daß für das Dienſtgebäude
der Landſchaft Martinsberg 10 und des Hotels Stadt Hamburg
Elektrizität zu Beleuchtungszwecken vom 15 November 1900 ab
eliefert wird und zu dieſem Zwecke die genannten Grundſtücke an das
roviſorium angeſchloſſen werden So lange die Stromlieferung aus

dem Proviſorium erfolgt wird keinerlei Garantie für etwa eintretende
durch Störungen verurſachte Stromunterbrechungen übernommen Be
richterſtatter St V Grote

Auf eine Frage des St V Welſch wann wohl das Elektrizitätswerk
in Betrieb genommen werde erwidert Herr Oberbürgermeitler Staude
daß ſich das natürlich genau nicht ſagen laſſe Schon ſeit längerer Zeit
ſei das Submiſſionsverfahren beendet über Lieferungen bereits entſchieden
und Verträge abgeſchloſſen wegen Arbeiten deren Ausführung längere

eit erfordert Da der Bau innerhalb Jahresfriſt erledigt ſein werdene man hoffen daß das Elektrizitätswerk im Laufe des nächſten

Winters eröffnet wird wenn nicht noch unvorhergeſehene Schwierigkeiten
erwachſen

St V Welſch dankt dem Herrn Oberbürgermeiſter Staude und be
dauert daß er den Dank nicht auf die Mitglieder der Kommiſſion aus
dehnen könne welche die Sache in einer Weiſe verzögert hätten die nicht
mehr ſchön ſein ſolle

St V Fölſche führt aus die Kommiſſion wolle daß nicht etwa ein
Werk geſchaffen wird mit dem man vielleicht nicht zufrieden ſei Deshalb

Nun ſeien
war deshalb Zwiſtigkeiten entſtanden dieſelben würden aber durchaus
achlich ausgetragen Zuruf Wann

5 Die neuaufgeſtellten Satzungen der Theodor Schmidt
Stiftung werden genehmigt Berichterſtatter St V Dr Keil

6 Die Entlaſtung der Rechnung über den Fonds zum Bau
eines Aſyls für Obdachloſe für 1898/99 wird ausgeſprochen Be
richterſtatter St V Löſch

7 Folgende Kapitel des Haushaltsplanes der Kämmerei für 1900
werden feſtgeſetzt I Armenweſen II Feuerlöſchweſen XIII Bauweſen
XVI Anlagen Berichterſtatter St V Richter Apelt Gieſe
Heiſer Stephan Gröte Schmidt Dr Keil

Aus den Erörterungen iſt zu erwähnen St V Krüger wünſcht daß
ein weſentlicher Theil der zur Unterſtützung ſog verſchämter Armen ein
geſtellten 13000 Mk zur offenen Armenpflege verwendet wird Herr
Stadtrath Pütter erklärt daß die verſchämten Armen mit denjenigen
die öffentlich unterſtützt werden in keiner Weiſe verquickt werden mithin
auch durch das was die Armenverwaltung für verſchämte Arme leiſtet
die öffentlich Unterſtützten in keiner Weiſe benachtheiligt werden Zu
Kapitel Feuerlöſchweſen wird auf Antrag der Finanzkommiſſion be
ſchloſſen den Magiſtrat zu bitten in der Folge in Ausgabe die einzelnen
Poſitionen dem wirklichen Verbrauch im Vorjahre oder dem Durchſchnitt
der vorangegangenen letzten drei Jahre entſprechend einzuſetzen Bei
dem Bauetat beantragt die Baukommiſſion u a die Streichung folgender
vorgeſehener Ausgabepoſitionen 1500 Mk für Lieferung und Legung von
eichenem Stabfußboden in der Turnhalle der Mittelſchule an der großen
Steinſtraße 360 Mk zur Inſtandſetzung der Decke der Turnhalle an der
Berlinerſtraße für Herſtellung verſchiedener baulicher Arbeiten in der
Volksſchule an der Taubenſtraße ſollen anſtatt der geforderten 1400 Mk
nur 250 Mk bewilligt werden ferner Streichung von 350 Mk für Auf
führung dreier Rauchrohre für vorhandene Oefen in der Direktorwohnung
im Stadtgymnaſium Dieſe Anträge werden genehmigt Wegen Be
willigung der Mittel zur Herſtellung von Niederdruck Dampfheizungen in
den Volksſchulen an der Taubenſtraße und an der Schule in der Schiller
und Leſſingſtraße entſteht eine ſehr lange Erörterung Schließlich werden
die geforderten Summen faſt nahezu einſtimmig dem Antrage gemäß zur
Verfügung beider ſtädtiſcher Kollegien geſtellt Weiter werden 1900 Mk
für Umlegung des Bürgerſteiges vor den Grundſtücken Hermannſtraße 13
bis 19 und Anpflanzung von Bäumen daſelbſt geſtrichen

Endlich wird noch ein Geleisanſchluß in der Hafenſtraße Halle ſche
Union genehmigt Berichterſtatter St V Schmidt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Brandſtiftung
Bei der heute unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Zacke

begonnenen zweiten diesjährigen Schwurgerichtsperiode wurde verhandelt
e den am 17 März 1877 zu Harkerode geborenen herrſchaftlichen

L Halle 5 März

iener Wilhelm Wilke aus Ermsleben angeklagt der vorſätzlichen Brand
ſtiftung in zwei Fällen Der Sachverhalt über den der GeneralAnzeiger
damals berichtete iſt folgender Der aus der Haft vorgeführte Angeklagte
hatte ſeit April 1891 auf der Domäne Ermsleben Pächter Oberamtmann
Rabe 3 Jahre in der Gärtnerei gelernt und war aus beſonderem Wohl
wollen im April 1894 als Diener angenommen W führte ſich zur
Zufriedenheit auf verließ aber doch Anfang 1896 ſeine Stellung beſuchte
in Berlin eine Diener Schule und trat im April 1897 bei einem penſionirten
General als Diener ein Jnzwiſchen hatte er erfahren daß ſeine frühere
Herrſchaft aus Ermsleben in Berlin ſei Er ſuchte dieſelbe auf und bat
ihn wieder in Dienſt zu nehmen Dies wurde ihm nicht nur zum 1 Juli
1897 zugeſagt ſondern er erhielt auch einige Tage ſpäter von Frau Ober
amtmann Rabe eine Kiſte mit Lebensmittteln damit er ſich nach
einer überſtandenen Krankheit pflegen könne ſein leidendes Ausſehen
hatte das Mitleid der Wohlthäterin die ihn wieder in ordentliche Ver
hältniſſe bringen wollte in hohem Grade erregt Eine Zeit lang führte
ſich W in Ermsleben ganz zur Zufriedenheit dann aber gab er durch
Unſolidität wiederholt zu Klagen und Vorwürfen Veranlaſſung Er be
ſuchte ſehr oft ohne Urlaub die Wirthſchaften ſpielte um hohe Summen
Skat verlor viel kehrte nach Mitternacht heim und verſchlief am folgenden
Morgen den Dienſt Zum Ueberfluß knüpfte er ein Verhältniß an das
nicht ohne Folgen blieb Sein monatlicher Lohn betrug neben vollſtändig
freier Station 36 Mark welcher ſich durch die reichlich fließenden Trink
elder oftmals verdoppelte Die miſerable Führung veranlaßte den Herrn
m im Oktober v Js zu kündigen ſodaß W am 1 Januar abziehen

ſollte Am 2 September 1894 ging eine Feldſcheune in Flammen auf
und am 7 September 1897 wurde eine Flurſcheune eingeäſchert Die da
maligen Ermittelungen führten zu keinem Reſultate doch wird man nicht
fehl gehen in dem Angeklagten den Thäter zu ſuchen Er beſtritt dieſe
Brände angelegt zu haben dagegen räumte er ein in der Nacht zum
8 September den Kuhſtall und in der Nacht zum 12 November
vorigen Jede die ſogenannte Treppenſcheune in Brand geſteckt zu haben
Aber nicht die Kündigung ſei das Motiv der Brandſtiftung geweſen

ſondern vielmehr die Annahme daß er der Herrſchaft einen Gefallen da
mit thue wenn die alten Gebäude wegkämen er habe ſich gleichſam dank
bar erweiſen wollen für die vielen ihm zu Theil gewordenen Wohlthaten
In dieſem Glauben ſei er durch Aeußerungen ſeiner de bei den
beiden früheren Bränden beſtärkt worden Beim erſten Brande ſoll Frau
Ober Amtmann Rabe geäußert haben Es iſt gut daß die alte Scheune weg
iſt ſie taugte doch nichts mehr beim zweiten ſoll ſich Herr R dahin
ausgeſprochen haben daß es ihm lieb ſei daß die Scheune abgebrannt
nun bekäme er wenigſtens ſeinen vier Jahre alten Rübenſamen bezahlt
den er nicht hätte los werden können Auch habe Frau R zu Gäſten
geäußert was für einen ſchönen freien Blick man vom Schloſſe hätte
wenn die alten Gebäude weg wären Daß ſeine That von der Herrſchaft
gutgeheißen ſei wollte der Angeklagte damit nachweiſen daß ihm wegeneines Blumendiebſtahls keine Vorhaltungen gemacht ſeien vielmehr die

Herrſchaft ſich bereit erklärt habe eine eventuelle Geldſtrafe für ihn zu
bezahlen Die Blumen wurden zu einem Tiſch Bouquet gebraucht und
ſollten nichts koſten wie Frau R geſagt habe Da er keine auftreiben
konnte habe er ſie aus einem fremden Garten entwendet Ueber die
Brände ſelbſt gab der Angeklagte an daß er in der Nacht zum 8 Septbr
bis nach Mitternacht in einer Wirthſchaft Skat geſpielt und
außer dem Verluſte ſeiner Baarſchaft noch 15 Mark Schulden gemacht
habe Dadurch und durch das genoſſene Bier ſei er aufgeregt geweſen
und in dieſem Zuſtande nach Hauſe gegangen Da er ohne Urlaub fort
geweſen habe er über die Mauer klettern müſſen Als er von da auf das
Dach des Kuhſtalles gekommen ſeien ihm die Aeußerungen der Frau
Ober Amtmann eingefallen und er habe ein Streichholz angeſteckt und
daſſelbe brennend in die Luke geworfen ohne daran zu denken daß der
42 Jahre alte Futterknecht Lehmann in dem Stalle ſchlief Dann ſei er
n das Diener Zimmer im erſten Stock geſtiegen habe ſich entkleidet und
zu Bett gelegt Durch den Nachtwächter ſei er geweckt worden habe ſich
ſchnell angekleidet um mit dem Hofmeiſter das Vieh retten zu helfen Der
Futterknecht Lehmann hatte noch rechtzeitig geweckt werden können Bei
dem zweiten Male in der Nacht zum 12 November habe er denſelben
Anfall bekommen und eine brennende Cigarre in die Scheune geworfen
auch nachher beim Retten geholfen Erklärlicher Weiſe verurſachten die
beiden in kurzer Zeit ſtattgehabten Brände die größte Beunruhigung des
Pächters der Domäne Dieſer erbat ſich einen Kriminalbeamten aus
Berlin um endlich den Schurken ausfindig zu machen Herr Kommiſſar
Seifert hatte zwar ſchon am zweiten Tage ſeiner Anweſenheit
in Ermsleben die Ueberzeugung von der Thäterſchaft des An
geklagten aber doch zogen ſich die näheren Ermittelungen einige
Wochen hin Als die Schuld des Angeklagten zur Evidenz nachgewieſen
ſchien erfolgte ſeine ſofortige Jnhaftnahme Wilke machte bei ſeiner Ver
nehmung das Geſtändniß Nach ſeiner Jnternirung im Gefängniß wo
er wahrſcheinlich mit Anderen über ſeine Sache geſprochen widerrief er
ſein Geſtändniß worauf er in Einzelhaft kam Jn dieſer machte er einen
Selbſtmordverſuch durch Erhängen wurde aber noch rechtzeitig von einem
zufällig dazukommenden Aufſeher losgeſchnitten Andern Tags ſchien ihm
das Gewiſſen zu ſchlagen W ließ ſich vorführen und wiederholte nun ſein
Geſtändniß Ueber die zum Motiv gewordenen Aeußerungen ſeiner Herr
ſchaft ergab die Beweisaufnahme daß Frau Ober Amtmann R zwar ſolche
gethan hat aber in einem ganz anderen Sinne während Herr R zur
Zeit der erſten beiden Scheunenbrände gar nicht in Ermsleben war Bei
dem Geſtändniß des Angeklagten erſtreckte ſich die Beweisaufnahme auf
die Vernehmung nur einiger Zeugen Das ſchwerſte Verbrechen bildete
die Jnbrandſetzung des Kuhſtalles weil in dieſem Gebäude das fremdes
Eigenthum war ſich Menſchen aufzuhalten pflegten Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfragen Das Gericht erkannte auf eine Geſammtſtrafe
von 3 Jahren Zuchthaus und auf 3 Jahre Ehrverluſt Der Angeklagte
beruhigte ſich bei dem Urtheil und trat ſeine Strafe ſofort an

Strafkammer
Halle 3 März

Die Dummen werden nicht alle Soviel auch öffentlich vor
dem Kümmelblättchenſpiel gewarnt wird es finden ſich doch immer wieder
ſolche die auf den Leim gehen Am 20 Juli v Js geſellte ſich hier auf
der Herberge zur Heimath der Schneider Valentin Szalata zu einem
reiſenden Handwerksburſchen der jetzt in Bernburg ſeiner Militärpflicht
genügt Auf der Wanderung nach Gerbſtedt wurden die Beiden hinter
Halle von einem Unbekannten eingeholt der als er an ihnen vorüber
ging mit dem Taſchentuch ſein Portemonnaie aus der Taſche zog
anſcheinend ohne daß er es bemerkte S hob es auf und händigte es
dem Unbekannten ein Dieſer freute ſich obwohl in dem Portemonnaie
nicht viel Geld war über die Ehrlichkeit der Finder und ſpendirte ihnen
20 Pfennige Damit war der Anknüpfungspunkt zu einem weiteren
Geſpräch gegeben und die Drei wanderten ihres Weges zuſammen weiter
Jm Laufe der Unterhaltung erzählte der Unbekannte er ſei Tags vorher
in einer Wirthſchaft in Halle geweſen wo Karten geſpielt und eine Karte
verloren gegangen ſei worauf ihm der Wirth das Spiel geſchenkt habe
Er zeigte es den beiden anderen wobei S erzählte er habe ein ganz
neues Spiel mit nur drei Karten kennen gelernt und demonſtrirte es
Der Unbekannte fand das Spiel ſehr intereſſant und war ſofort bereit
mit S zu ſpielen Dieſer holte ſein Portemonnaie hervor und ließ ſehen
daß es ganz mit Goldſtücken geſpickt war Es wurde nun flott
geſpielt nicht unter 20 Mark Einſatz und die Gewinne von
40 bis 60 Mark flogen nur ſo hin und her Endlich hielten es
die Beiden die zweifellos unter einer Decke ſteckten an der Zeit ihren
Begleiter zum Mitſpiel zu animiren Dieſer ließ ſich auch wirklich breit
ſchlagen ſetzte zuerſt ſechs Mark die er verlor Schließlich ging auch noch
Uhr und Kette verloren Jm Beſitze dieſer Beute ging der Unbekannte
mit den anderen Beiden noch eine Strecke und ſagte dann wenn ſie nach
Gerbſtedt kämen ſollten ſie ihn aufſuchen er wolle ſie mit Ausklopfen
von Fellen viel Geld verdienen laſſen Alsdann ſchlug er ſich ſeitwärts
in die Büſche und verduftete Als S und B das nächſte Dorf erreichten
ſchickte erſterer den B nach dem Gaſthof um dort auf ihn zu warten er
wolle nur einen Bekannten aufſuchen Wer aber nicht wiederkam war S
B erzählte dem Wirthe wie es ihm ergangen war worauf ihm die Augen
geöffnet wurden Darauf ſtattete der Geſchädigte Anzeige Die Verhand
lung wider S zog ſich deshalb in die Länge weil er nicht zu finden war
Erſt nach Verübung eines Diebſtahls gelang ſeine Feſtnahme Er beſtritt
der Begleiter des B geweſen zu ſein Dieſer rekognoszirte ihn aber auf
das Beſtimmteſte S wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Einen Scherz wollte der Schornſteinfeger Hugo Stachelroth
machen als er am 20 November im Warteſaal des Bahnhofs zu Zſchortau
dem Handelsmann Lutze ein Dutzend Taſchentücher nahm während derſelbe
ſich auf einen Augenblick entfernt hatte L merkte den Verluſt und ver
langte ſeine Waare von St zurück Dieſer entfernte ſich nach dem Abort
und ließ die Taſchentücher dort verſchwinden als L Lärm machte Auf
Vorhaltung daß man einem ſo vielfach vorbeſtraften Menſchen ſolches
Märchen nicht glauben könne und daß es beſſer ſei er ſage die Wahr
heit bequemte er ſich dazu 9 Monate Gefängniß war die Strafe

Sittlichkeitsverbrechen Der am 14 März 1850 geborene
Schuhmacher Herm Conrad von hier wurde zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt weil er ſich in ſechs Fällen an
kleinen Mädchen vergriffen hatte

5 März
Erfolgreiche Verunfung Der Berginvalide Carl Eckardt hatte

gegen ein Urtheil des Schöffengerichtes zu Eisleben nach welchem er
wegen Nöthigung zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Wochen verurtheilt war
Berufung eingelegt Er hatte auf ſeinem Acker zu Höhnſtedt die Kom
miſſion einer Behörde beſtehend aus einem Amtsrichter Aktuar und zwei
Sachverſtändigen welche den Acker vermeſſen wollten in gewailtthätiger
und grober Weiſe zur Unterlaſſung dieſer Amtshandlung genöthigt Da
er aber infolge eines früher erlittenen ſchweren Schädelbruches ſehr nervös
iſt auch an Fallſucht leidet ſo ging das Urtheil des ärztlichen Sachver
ſtändigen dahin daß der Angeklagte mit Rückſicht auf ſeinen Geiſtes
zuſtand nicht für ſeine Str ſthat verantwortlich gemacht werden könne
Es wurde daher das erſte Urtheil aufgehoben und es erfolgte die Frei
ſprechung

Eine erhebliche Sachbeſchädigung ließ ſich der Cigarrenarbeiter
Friedrich Dietze von hier der ſich gegenwärtig in Naumburg in Straf
haft befindet in einem Krankenhauſe zu Merſeburg zu Schulden kommen
Er hatte bereits längere Zeit wegen einer Schädelverletzung in gedachtem
Krankenhauſe zugebracht als er ſich eines Abends heimlich entfernte und
ſich dermaßen betrank daß er in der Goſſe liegend aufgefunden und
mit einer Karre in die Anſtalt zurückgebracht werden mußte Er ſchlief
ſeinen Rauſch in einer Jſolirzelle aus wurde aber am anderen Morgen

als ihm vom Wärter der Kaffee gebracht wurde ſo aufgeregt daß er das
Kaffeegeſchirr an die Wand warf alles Jnventar der Zelle zerſchlug die
Bretter aus dem Bette riß und mit dieſen die Fenſterſcheiben einſtieß ſo
daß der Anſtalt durch das überaus gewaltthätige und rohe Gebahren des
Angeklagten ein erheblicher Schaden erwachſen war Vom Schöffengericht
zu Merſeburg war er deshalb wegen Sachbeſchädigung mit 2 Monat Ge
fängniß beſtraft und hatte gegen dieſes Urtheil Berufung eingelegt welche
jedoch von der Strafkammer mit der Bemerkung verworfen wurde daß
die erkannte Strafe zwar ſtreng aber dem Benehmen des Angeklagten
eniſrre e auch angemeſſen ſei

Diebſtahl Der erſt 19 jährige Tiſchlergeſelle Arthur Hienſch
z Zt wegen Diebſtahls hier in Strafhaft hatte ſich wegen Diebſtahls in
2 Fällen zu verantworten Er arbeitete im November in Lebendorf zu
ſammen mit dem Tiſchler Hoffmann Als Letzterer aus der Arbeit ging
um ſich eine andere Stelle zu ſuchen bat er den Hinſch ihm ſeinen Reiſe
koffer nachzuſchicken Dieſer that dies aber nicht ſondern erbrach den
Koffer indem er Schrauben löſte und entnahm demſelben einen Anzug
mehrere Kragen 2c Am 9 Januar kam H zu dem Gaſtwirth Starke in
Cönnern und bemerkte während er in der Gaſtſtube ſaß daß der Wirth
ein 20 Markſtück in einen hinter dem Buffet befindlichen Kaſten legte
Als dann der Wirth auf kurze Zeit in den Keller ging benutzte H die
Abweſenheit deſſelben um ſich das Geld anzueignen Später hatte er
noch die Dreiſtigkeit zurückzukehren und von dem Wirthe eine Zither zu
kaufen die er von dem geſtohlenen Gelde bezahlte Wegen einfachen und
ſchweren Diebſtahls wurde er zu einer Geſammtſtrafe von 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht
Halle 3 März

Diebſtahl Der bereits mehrfach mit erheblichen Zuchthausſtrafen
vorbeſtrafte Arbeiter Karl Küntz el aus Merſeburg ſprach am 15 Februar
in Radewell bei einem Schachtmeiſter um Arbeit an Auf dem Flur des
Hauſes hatte der Lokomotivführer B einen Schrank mit Kleidungsſtücken
ſtehen K konnte an demſelben nicht vorübergehen ohne ihn auf ſeinen
Jnhalt zu unterſuchen Er war gerade im Begriff mit einem Sommer
überzieher und einem Damenrock das Weite zu ſuchen als der Beſitzer
durch das Knarren der Thür aufmerkſam gemacht hinzukam und den
Dieb verhaften ließ Es wurden gegen den Angeklagten 3 Monate Ge
fängniß beantragt jedoch hält das Gericht mit Rückſicht darauf daß die
letzte Strafe ſchon 10 Jahre zurückliegt 3 Wochen Gefängniß für aus
reichend

WMarktpreiſe
der Woche vom 25 Februar bis 3 März 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
eeeeeerceeeeeerVerkaufs Höchſter Niedrigſter ſDurchſchn

Gegenſtand Fil et Preise hgut 100 Kigr ſ 14 40 14 14 20Weizen mittel 1415 13 80 13 78
gering 13 50 12 S 12 75gut i 50 2Roggen mittel 14 25 13 13 63gering 13 50 12 70 1310gut 16 25 15 25 15 75

Gerſte mittel 15 4013 50 1445gering 14 45 12 60 18 58g 1410 15 50 13 80Hafer mittel 13 50 12 50 13
Erbſen Viktoria v 17 14 15 70Speiſebohnen 22 S 204 21Kinſen 7 40 20 30Eßkartoffeln 5 80 3 50 4 65Richtſtroh 3 78 3 20 3 49Krummſtroh Fuhrenpreis 2 80 2 21 40Heu 7 25 6 68Rindfleiſch im Großhandel 108 98 103x von der Keule 1 Klgr 1 150 130 1 40

vom Bauche 1 so 1 1 15Schweinefleiſch 160 120 1 40Kalbfleiſchh 150 1130 1 40Hammelſleiſch 1 40 120 1 30Geräucherter Speck 1 20 120 1 30Eßbutter r 280 2 21 40Eier 1 Schock 5 05 3 403Halle a den 5 März 1900

Marktbericht
Dienstag den 6 März

Eier pro Mandel 0,90 1,10 Mk Aepfel pro Mandel 0,40 1,00 Mt
Butter pro Pfund 1,10 1,30Zwiebeln pro Liter 0,10 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 d pro Stück 1,75 2,50

Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30

Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 ühner pro Stück 1,60 2,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 änſe pro Stück 3,50 6,00
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Enten pro Stück 2,25 2,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Viehmänkftesahlachtvſehmarkt im städtlschen Viehhofe zu Hatſe am 5 März 1900

Preise f 50 Kilogr a I obend b Sehlschtgewioht

Zum Verkaufe T oun Qual qualTann I Qual II Qual III Qual ver z
D b a b a b kauft 92

47 Rinder 47 Sdavon 7 Ochsen S S S S 2 75 Färsen 5 S28s Kihe 30 S 27 25 239 Bullen 32 S 30 S 28 835 Kälber 46 S 41 S 37 S 35Hammeoel Schafse S S
95 Schweine davon S S S S S S 80 1595 I andschweine S 50 S 49 S 46 80 15Ungurische

Der Geschäftsgang war ott Reimers
SACCEHARII

Jede tüchtige Hausfrau iſt darauf bedacht in ihrem Haushalt alle
Speiſen und Getranke mit einem möglichſt geringen Koſtenauſwand ſchmack
haft herzuſtellen Da iſt ihr uun in dem Süßſtoff SACCHARIN ein
Gewürz in die Hand gegeben mit Hülfe deſſen ſie dies in hervorragender
Weiſe erreichen und für wenig Geld allen Speiſen und Getränken einen
angenehmen und rein ſüßen Geſchmack verleihen kann

Saccharin hat nicht nur den Vorzug vorzüglicher Bekömmlichkeit
ſondern iſt auch der billigſte Süßſtoff für Küche und Haus denn der
Erſatz für 1 Pfund Zucker in Form der bekannten jede Doſterung er
ſparenden und leicht verwendbaren Saccharin Tabletten koſtet nur etwa
10 Pfennige Ganz beſonders hat es ſich zum Verſüßen von Suppen
Kalteſchalen Kaffee Thee Kakao Grog Glühwein Punſch ſowie für
Obſtmus und Konſerven jeglicher Art uf das vorzüglichſte bewährt ſodaß
allen Hausfrauen ein Verſuch mit Saccharin das in den meiſten Drogen
und Kolonialwaarenhandlungen in praktiſchen Dütchen und Schiebekäſtchen
Original Packungen zu haben iſt angelegentlichſt empfohlen werden kann

Zur Sicherung gegen alle Nachahmungen verlange man ausdrücklich
Saccharin die geſetzlich geſchützte Bezeichnung für das Original Produkt
der Saccharin Fabrik von Fahlberg Liſt Co zu Salbke Weſterhüſen
a Elbe und laſſe ſich nichts anderes geben

e



e 19 MittwochOshorg s Belſſevue
Heute Dienstag den 6 MärzvII RlIite

Ununterbrochen
Die 3 ſchönſten

Einlaß 7MNasſon un cNasſenabeeteſon sinò im Eofal zu Raben

Nicht zu vergeſſen
Etablissement Goldener hirsch

Leipfigerſtrafße 63 Jnh Hugo Traxdorf Feipzigerſtraße 63
findet der wirklich letzte

S Grosse Maskenballt Preisvertheilnng von praktiſchen Geſchenken

Damenmasken haben freien Zutritt We

Montag den I2 Abends 8W We m eGoistliche Musik Aufführung
euehezen Orgel Virtuoſen Heinrich Schwerdtfeger

erblindeten
aus Hannover unter Mitwirkung des Fräulein Elise Christer Concert und

Oratorienſängerin aus Leipzig ſowie des Cello Virtnoſen Herrn
Herbrechtsmeior aus Hannover

Eintrittskarten Altarplatz 2 Mk Mittelſchiff 150 Mk Seite 1 Mk u 50 Pf
ſowie Programme mit Text à 10 Pfg ſind noch an der Kirchetnhür zu entnehmen

Schüler haben Ermäßigung Einlaß 28 Uhr

Neuer Verein Buterpe
Sonnabend den 10 März im Wintergarten

heater und allKarten für Mitglieder und deren Angehörige ſind bei Herrn R Feuchte
AlbertSchmidtſtraße 3 täglich von 5 Uhr Nachmittags ab zu haben

Der Vorſtand

Theakralischer Verein Nurelia
Unſer letztes Winter Vergnügen be

ſtehend inßrossem Matrosen

und Flotten Costumfest
großen Aufführungen
itwirkung des Fechtvereins Helbig

neb
unter gütiger

ittwoch den 7 März Abends 71 Uhr in den eigens feſtlich dekorirtenſindet
Räumen der Knisersàäle ſtatt

Ergebenſt Der Vorſtand

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 7 März er

Großes Extra Concert
ausgeführt vom Zrompeter Corps des Feld Arciuerte Ny ging Nr 75

Anfang 4 4 Uhr Entree 30 Pfg Stade
Morgen non Abends 8 Uhr

Gr karnevaliſtiſches

Boclkkhbhier est
U A Sturm auf Schilda

Commandeur Dietrich
Gr Preis Pertheilung

W Neue Lieder

Neues Theater
Mittwoch den 7 März

Elite Naskenfest
in prächtig geſchmückten Räumen

P Große Ueberraſchungen
von eigens engagirten Capacitäten

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr m
Damenmasken frei Herrenmasken 1,00 Mk Zuſchauerkarten 0,50 Mk

Die 3 ſchönſten Damenmiasken erhalten werthvolle Prämien

Franz Edoel

BratwurstglIöckKle
Dieſe Woche

Bockbierfest nach Münchener Art
Damen Orcheſter und Bayer Dorfhapelle

Concert täglich von 5 Uhr an

Restaurant zur Glocke
Rathhausftraße 13

Allen Freunden Belüannten und Nachbarn theile ergebenſt mit daß ich
mil heutligem Fage obiges Reſtaurant überngawmen und für gule 5priſen und

Achtungsvoll
G Sondershausen

Morgen MittwochSchlach tefeſt

Getränke ſorgen werde

Morgen Mitſwoch

asKenball
Großartige mit HrillantFeleuchtungE R T von 2 Minſinnapeuen

amenmasken erhalten werthvolle Preiſeemashirnng freigeſtellt

Vintrittspreiso An der Abendkasse 1 IMk im Vorverkauf 75 Pfg
Damenmasken sind frei

7 bei den Herren Steinhrecher Jasper Spierling und Franz KReuter

Sruernl Auzeilger fur Haue und ven Saalkreis März cr 55

Anfang S Uhr

Stadt Iheater Ialſe a
Direktion M Richards

Dienstag den 6 März 1900
171 Vorſt im Paſſep Abonnem 3 Viertel
115 Abonnem Vorſtellung Farbe blan

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Mit gänzlich neuer Ausſtattung an Koſtümen

Dekorationen und Requiſiten

Novität Zum letzten Male Novität

u
Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel

von Ordonneau und Sturgeß
Muſik von Ed Audran

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff

Perſonen
Maximius Vorßeher eines

Convents Joſef FantaLancelot Friedr Werner
Balthaſar Mitglieder Emil Lübben
Baſilius des Rob Lohfing
Agusèlet Robert HeinzeConvents
Benoiſt
Baron Chanterelle
Loremois deſſen Freund C Stahlberg
Hilarius Puppeunfabrikant Fritz Berend
Frau Hilarius Th Paulmann
Aleſia beider Tochter Käthe Hertling
Guduline Geſellſchafterin Elſe Marburg
Ka Lehrling Fritzi Niedt
in Notar Rich RomeickePierre Diener Theod Gießen

Jaques bei Chanterelle Otto Stange
Marie Stubenmädchen Elſe Seidel
Mitglieder des Convents Handwerker S
werkerinnen Puppen Hochzeitsgäſte Pagen

und Brautjungfern
Das 1 und 4 Bild ſpielt im Convent das
2 in der Puppenfabrik des Hilarius das

3 in der Villa des Barons Chanterelle
eit 1810

Nach dem 1 Akt 2 Bild eine längere Pauſe

Mittwoch den 7 März 1900
Nachmittags

Maria Stuart
Abends

III Gaſtſpiel des Schlierſee r Bauerntheaters
Der Herrgottschnitzer

von Ammergau

Thalia Theater
Mittwoch den 7 März Gaſtſpiel des

Messthaler Ensemble
Nevität Baronin Ruth

Schauſpiel in 4 Akten von Robert Miſch
SWernglaſer D W rohe Tone I

Stadt Theater hei vie
Mittwoch den 7 März 19

zienes Theater
Der Prophet

Altes Thenter
m weissen Rösslt
Walhalla Theater
Direktion Riehnrd älunbert

Neuer 9pielplan
Die Löwenbändigerin Mlle Mar

guerite als Serpentintänzerin im

Löwenkäſig Reun Senſationell
Die KiefferTruppe Bravour Luftgym
naſtiker auf der Bühne Little Allright
japaniſcher Bravour Equilibriſt auf dem
ſchräggeſpannten Drahtſeil Die Geſell
ſchaft Sapin Pantomimiſten mit ihrer
akrobatiſchen Burlesk Scene Kalamitäten
vor dem Barbierladen The Cor
nell s ercentriſch muſikaliſche Burlesk
Clowns Die Geſchwiſter Georg und
Guſti Edler ſteyriſche GeſangsDuettiſten
und Jodler Fräulein Anna ſralikLieder u Walzerſängerin Herr Richard
Gersdorf ſächſiſcher Original Geſangs
und Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

In
Gänzlich neuer Spielplanu

Cecilie de Haay dreſſirte Hunde
Patty Frank Troupe Akrobaten
Salwing u Ricardo Hoffünſtler des
Sultans Senſationell Avone und
Campton kom Reckturner u Ringkampf
Parodiſten Paul Halwey muſik
Clown Paul u Virginia Duett
Elsa de Plancgue Soubrette
Alex BSanzer Humoriſt

Hugo Diehl
Theo Raven

bei

Unterrichtslokal

Pressler s herg
rosser Oineugs Seßmaus

verbunden mit

Familien Abend
am Mittwoch den 7 März

wozu freundlichſt einladet

Fritz Meinecke
Für Unterhaltung iſt geſorgt

Hotel Buropa J
Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 Zuk an empfiehlt

II Mätearehkor Hotel Europa
Hürger Conſum Herein zu Halle a S

Eingetragene Genoſſenſchaft mit vbeſchr Haftpflicht
Anßberordentliche General Perſammlung

Mittwoch den 14 März er Abends 8 Uhrim Ausſchank der Schultheiß Brauerei Merſeburgerſtr 9
Tagesordnung

1 Beſchlußfaſſung über die Auflöſung der Genoſſenſchaft
2 Wahl der Liquidatoren
8 Sonſtiges

Dieſe Verſammlung iſt laut S 16 34 und 76 des Gen Geſetzes auf alle
Fälle beſchlußfähig Legitimation Mitgliedskarte

Der Vorſtand Fr Tietz B Kühnel
Soeben wieder eigetroffen

Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen WürzeGust Rühlemann e r g

Hanshaltungs und Kochſchule
für Töchter gebildeter Stände Eintritt in den Kochkurſus jederzeit An
meldungen von 4 Uhr3 Frau Dir Byssell Weidliugäre Abendschule

2

Elektrotechnische
Direktor Stuchkte Ingenieur u Mathematiker

Eintritt jederzeit Honorar monatlich 8 Mark Beſondere Vorkenntniſſe nicht erforderlich
Reilſtr 132 Kaiserhof Meldungen erbeten Dryanderſtr 35

Auskunſts Institut Ralle aDotectiv n de e e et a ürege W
Auskünfte Ermittelungen Beobachtungen Vertrauenssachen jed Art

Welt Panorama Culmbacher
von Gebr Kitz Leipaig Gr w 55

Jn Halle a/S Gr Ulrichſtraße 6 I pVom 4 bis 10 März guten kräftigen Mittagstiſch
Zum 1 Male Ganz nen Großes ſowie kleines Vereinszimmer

noch einige Tage freiVapam Alwin Simon

Nächſte Woche
Spiritnaliſiſher Verein Hale

Triest Vgneuig und Miramar Donnerstag den 8 d Mts AbendsEintritt 25 Pfg Kinder 10 Pfg 8 Uhr im kleinen Saale der Kaiser
Abonnement 5 Stück 1 Mark saäles

I öſkentl Vortrags Abend
Thema Der Geiſt ein ſelbſtändigesWeſen ſein Fortleben und Wirken

nach dem Tode des Körpers
Referent Herr Christel

Damen u Herren ſind freundl eingeladen
Entree 15 Pfg Der Vorſtand

Morgen Mittwoch

Akadl Bierstube
Friedrichſtraße 5

2 ſchöne große Vereinszimmer
e frei

wie Assmann
Alte Promenade S Schlachtefeſt D

Metzner 2Kollektiv Ausstellung rn
Osoar Zwintscher S ch chlachtefeſt

r e bei Oscar Heller Steinweg 32Restanram m Vaxameler Dober f
Mittwoch den 7 März 5ärztlich einpfohlen fürKaffee Kränzchen Magenleidende Reconvalescenten zc ein

Es ladet freundlichſt ein pfiehlt Heinr Möüöller Wwe
August Brandt Mittelſtraße 18 Schwemmebrauerei

Drdentl Waſchfran ſucht W Waſweni le jeder Art beſorgt billig2 Ailv Schillerſtr 37 Geiſtſtr 7 3 Tr
Vnsere e einen un e euren

gestellten MischungenLage e n Kaffees

sind nach wie vor von unerreicht feinem Ged Schmack und Aroma selr ergiebig und ausser
ordentlich billig

Ebenso preiswerth sind unsere
Feinen Theemisehungen

Pfd ,80 2,70 80 5,50
Cacao Chocoladen

P 60 ,80 2 40 4 d 0,90 1,20 60 2ziscuits Waffen Confituren
Prompter Versand nach auswärts

Pottel S Broskowski
Morgen Mittwoch Schlnhehte FrrtSchlachtefeſt

7 Köhn Dachritzſtr I

S Karl lach Jägerplatz 1

bei G Hanke Hermaunnſtraße 13 e T r r e e Se

Bruſtſchwache

durch die W
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zeig en 20 P

Groß

Anuzeig

Erſe

c

Die h
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